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Stablecoins vs. CBDCs: Zwei Wege zur
Stabilität im turbulenten Krypto-

Universum
Stablecoins und CBDCs: Stabilität in der digitalen

Finanzwelt In der dynamischen Welt der digitalen Finanzen
gewinnen zwei Begriffe zunehmend an Bedeutung:

Stablecoins und Central Bank Digital Currencies (CBDCs).
Beide Formen digitaler Währungen versprechen Stabilität

in einem Markt, der oft von hohen Volatilitäten
gekennzeichnet ist, und sie haben das Potenzial, die Art
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Stablecoins und CBDCs: Stabilität in der digitalen
Finanzwelt

In der dynamischen Welt der digitalen Finanzen gewinnen zwei
Begriffe zunehmend an Bedeutung: Stablecoins und Central
Bank Digital Currencies (CBDCs). Beide Formen digitaler
Währungen versprechen Stabilität in einem Markt, der oft von



hohen Volatilitäten gekennzeichnet ist, und sie haben das
Potenzial, die Art und Weise, wie wir Geld verwenden und
transferieren, grundlegend zu verändern.

Was sind Stablecoins?

Stablecoins sind Kryptowährungen, die an einen stabilen
Vermögenswert, wie beispielsweise den US-Dollar oder Gold,
gebunden sind. Diese Bindung soll Preisschwankungen
minimieren und den Nutzern eine verlässliche
Währungsalternative bieten. Da Stablecoins in der Regel auf
Blockchain-Technologie basieren, ermöglichen sie schnelle und
unkomplizierte Transaktionen weltweit. Sie werden häufig in der
Kryptowährungswirtschaft verwendet, um den Handel zu
erleichtern und als Zahlungsmittel zu fungieren.

Was sind CBDCs?

Central Bank Digital Currencies (CBDCs) sind digitale
Währungen, die von einer Zentralbank herausgegeben und
unterstützt werden. Im Gegensatz zu privaten Stablecoins sind
CBDCs eine staatlich legitimierte Währung, die das Vertrauen
der Nutzer in das Finanzsystem stärkt. Diese digitalen
Währungen könnten die Effizienz des Zahlungsverkehrs
erhöhen, Transaktionskosten senken und die finanzielle
Inklusion fördern. Zudem bieten sie den Regierungen die
Möglichkeit, Geldpolitik effektiver umzusetzen und die Kontrolle
über das Geldangebot zu behalten.

Der Vergleich: Stabilitätsversprechen und Unterschiede

Während sowohl Stablecoins als auch CBDCs Stabilität
versprechen, unterscheiden sie sich grundlegend in ihrer
Struktur und Funktion. Stablecoins sind oft dezentral organisiert
und können unterschiedliche Sicherheiten nutzen, während
CBDCs zentral verwaltet und direkt von den Behörden reguliert
werden. 



Darüber hinaus können Stablecoins manchmal einem höheren
Risiko durch Marktvolatilität und falsche Sicherheiten ausgesetzt
sein. CBDCs hingegen bieten den Vorteil der staatlichen
Unterstützung, jedoch unterliegen sie strengeren Vorschriften
und Kontrollen.

Fazit

Stablecoins und CBDCs sind zwei wichtige Bausteine der Zukunft
der digitalen Finanzen, die jeweils ihre eigenen Vor- und
Nachteile mit sich bringen. Während Stablecoins Flexibilität und
Freiheit bieten, stehen CBDCs für Sicherheit und staatliche
Verankerung. Beide entwickeln sich weiter und könnten in
Kombination traditionelle Finanzsysteme revolutionieren.

Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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